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Wohnungslosenbilanz Jugendliche  
 
 

Oktober  2002 
 
 

24 jugendliche Personen in Salzburg sind wohnungslos 
  

 
 

 
 

 

58 % 
Frauen

42 % 
Männer

14 Frauen
10 Männer
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Wo werden wohnungslose Jugendliche 
Wohn - Notversorgt 

Ø 10 % oder 3 Jugendliche sind obdachlos, auf der Straße, in Abbruchhäusern, in 
Eisenbahnwaggons ...oder sonst unter freiem Himmel 

Ø 17 % oder 5 Jugendliche sind in Betreuten Unterkünften wohnnotversorgt 

Ø 3 % oder eine Jugendliche ist in der Notschlafstelle der Caritas wohnnotversorgt 

Ø 45% oder 13 Jugendliche sind im Exit 7 (Jugendnotschlafstelle der Caritas) 

wohnnotversorgt 

Ø 3 %  oder ein Jugendlicher ist  im Zeitraum Oktober in einer 

Kur&Therapieeinrichtung 

Ø 3 %  oder ein Jugendlicher ist  im Zeitraum Oktober in Salzburg inhaftiert 

Ø 17 % oder 5 Jugendliche sind bei Bekannten wohnnotversorgt 

Ø 0 % oder kein Jugendlicher ist in Pensionen und Herbergen wohnnotversorgt 

Ø 0 % oder kein Jugendlicher ist in in der Christian Doppler Klinik stationär aufge-

nommen (LNK) aufgenommen 
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Betreute Unterkunft  17 %

bei Bekannten  17 %

Exit 7    45 %

Pensionen  0 %

Notschlafstelle 3 %

obdachlos 10 %

Strafanstalt    3 %

LNK    0 %

Kur&Therapie  3 %

Wohnungslos in Salzburg

n = 29  à Anzahl der 
verwendeten Datensätze 
(Anm.: durch den Erhebungszeitraum 
von einem Monat kann eine Person 
verschiedene Kategorien durchlaufen 
und daher mehrfach genannt werden. So 
erklärt sich, daß in dieser Graphik 29 
Datensätze verarbeitet werden, während 
die absoluten Zahl der wohnungslosen  
Jugendlichen 24 Personen angibt,  da 
hier Doppelnennungen wegfiltert 
wurden.)  
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 Geschlechtsspezifische Unterschiede 
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Entwicklungen 2001 - 2002
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Verschiebungen in den Kategorien 
(Vergleich  Oktober 2001 – Oktober 2002) 

  
Erhöhte Wohnungslosenrate  

 
Ø 2 Jugendliche (2001: 11 Personen) mehr wurden von der Jugendnotschlafstelle Exit 7 

genannt.  
 
 
 
 

Reduzierte Wohnungslosenrate  
 
Ø - 75 % (20 im Jahr 2001 auf 5 Personen im Jahr 2002) weniger Aufenthalte 

wohnungsloser Personen bei Bekannten.  
Ø Waren im Jahr 2001  4 Jugendlichen in Pensionen wohnnotversorgt  so wurden im Jahr 

2002 keine Personen in dieser Kategorie genannt   
 
Der Anteil der weiblichen Wohnungslosen hat sich von 38 auf 58 % erhöht. Dies bedeutet 
keine signifikante Steigerung der Anzahl der weiblichen Wohnungslosen (Steigerung von 13 
auf lediglich 14 Personen), sondern eine Verringerung der männlichen Wohnungslosen von 
21 auf 10 Personen. In der Kategorie „Bei Bekannten“ verringerte sich die Anzahl von 20 auf 
5 Personen. Das Fehlen der Institution Streetwork  in dieser Erhebung kann den Rückgang der 
Datensätze allgemein und insbesondere Rückgang in der Kategorie „Bei Bekannten“ erklären. 
Dies bedeutet, dass niederschwellige Zugänge für Jugendliche dringlich sichergestellt werden 
müssen, Institutionen wie Exit 7 oder Bivak können dies nicht ausgleichen. 
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Altersverteilung bei wohnungslosen Jugendlichen 
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